
O Plantaturm, o Plantaturm,
wie alt sind deine Mauern.
Die Risse werden Jahr für Jahr
ein bisschen grösser, das ist wahr!
O Plantaturm, o Plantaturm,
wie alt sind deine Mauern.

O Plantaturm, o Plantaturm,
wie hoch sind deine Zinnen!
Doch einmal könnte es geschehn,
dass diese fallen von den Höhn!
O Plantaturm, o Plantaturm,
wie hoch sind deine Zinnen!

O Plantaturm, o Plantaturm,
wie steil sind deine Treppen!
Und steigen wir bis unter‘s Dach,
dann gibt es einen Höllenkrach!
O Plantaturm, o Plantaturm,
wie steil sind deine Treppen!

O Plantaturm, o Plantaturm,
du machst uns viele Sorgen!
Drum gibt man dir ein Zingulum
für deine Mauern ringsherum.
O Plantaturm, o Plantaturm,
du machst uns viele Sorgen!

O Plantaturm, o Plantaturm,
o bleibe uns erhalten!
Wir haben dich von Herzen gern,
du bist fernab vom Strassenlärm!
O Plantaturm, o Plantaturm,
o bleibe uns erhalten!

Ode an den Plantaturm

Zu singen nach der Melodie: 
O Tannenbaum

O Plantaturm, o Plantaturm,
in dir ist Atmosphäre!
Wir brauchen dich als Museturm,
du schenkst uns Ruhe vor dem Sturm. 
O Plantaturm, o Plantaturm,
in dir ist Atmosphäre!

O Plantaturm, o Plantaturm,
in dir sind wir geborgen.
Sind deine Mauern noch so krumm, 
so fallen sie so schnell nicht um!
O Plantaturm, o Plantaturm,
in dir sind wir geborgen.

O Plantaturm, o Plantaturm,
Gott möge dich erhalten!
Naht unser letztes Stündelein,
in dir soll unsre Ruhstatt sein.
O Plantaturm, o Plantaturm,
Gott möge dich erhalten!
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